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Trotzdem
(Harmlose Wahrheiten)

Es is» ein Glück, dafj die

kleinen Kinder in der Regel

trotz der sorgfältigsten Pflege

gut gedeihen. Auch werden

später aus ihnen ungeachtet
der besten Erziehung, die man

ihnen angedeihen läfjt, meist

ganz brauchbare Menschen.

Wenn sich Eheleute streiten,

so behält die Frau gewöhnlich

recht. Trotzdem haf sie es

zuweilen wirklich.

Es gibt Leute, die ihr Leben

gewissenhaft nach den Regeln
der Gesundheit einrichten und
doch sehr alt werden.

.Ein aus den erlesensten
Speisen zubereitetesMahl mundet

off ebenso gut wie ganz
einfache Hausmannskost. Pommes

frites schmecken mir z. B.

genau so gut wie Salzkartoffeln.

Eine Schauspielerin kann
sehr schön sein und doch
Talent haben. Dafj sie aber für
tugendhaft gilt, will nichts hei-
fjen; sie kann es trotzdem sein.

Der Geschäftsmann mißtraue
dem Anschein von Biederkeit
bei Leuten, mit denen er
Geschäfte macht. Sehr oft täuscht
er sich und haf es mif durchaus

ehrlichen Menschen zu
tun.

Man soll nie efwas leugnen,
weil es in der Zeitung
gestanden hat. Es kann darum
doch wahr sein.

H. Behrmann

Zu früh entrüstet
Eine alte Dame kommt aus

der tiefsten Provinz in der
Grofjstadt an. Sie hatte ihren
Chauffeur beauftragt, sich um
ihr Gepäck zu kümmern und
ihr ein Zimmer im Hotel zu
reservieren. Als sie die Hotelhalle

betritt, wird sie von dem
Portier in Empfang genommen
und dem Chasseur übergeben,
der ihr ihr Zimmer zeigen soll.
Sie folgt ihm durch einen langen

Korridor, dann biegt er
rechts ein und schliehlich triff
sie durch eine Tür, die er ihr
offen hält in ein winziges
Zimmerchen, das einzig mit einer
Bank und einem Spiegel
möbliert ist.

Die alte Dame ist höchst
erstaunt, dann ruft sie zornig:
«Aber das is» ja abscheulichl
l(:h will dieses kleine, fenster-
lose Loch oh ne jeden Komfort
nicht. Geben Sie mir ein
anderes Zimmer.» Worauf der
Weine Chasseur entsetzt
flüstert: «Aber Madame, das ist
doch nicht Ihr Zimmer, das ist
ia nur der Lift!» M. H.

Die Schweiz
das unvergleichlich schöne Land

SRICNELtClE

Das Berneriand verbindet die welsche und die deutsche Schweiz, Lebhaftigkeit und

Bedächtigkeit, Weltoffenheit und Bodenständigkeit. Dem Gaste bietet dieses einzigartige

Ferienreich eine unvergleichliche Fülle der Erlebnisse. Vom Jura und vom Seeland

zum Oberaargau, zum Schwarzbubenland und zum Emmental, von der Bundesstadt

bis hinaus in die Städtchen und Dörfer stellt sich uns seine Landschaft und Kultur in

immer wechselnden Formen dar. An den Seen, in den Tälern und in der Gipfelwelt
des Oberlandes aber steigert sich dieser Reichtum zu unendlicher Mannigfaltigkeit.

Benützen Sie für Ihre Ferien im Berneriand das Schweizer Ferienabonnement.
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Ii-ot?cism
stisrmlozs Wskrksitsn)

>-i ist sin Slück, cisk ciis

ssinsn Kin6sr in cisi- ksgsl
«wtZ cisr zorgtsltigztsn pllsgs
gui gscisiksn. ^uck wsrcisr,

ipstsr sus iknsn ungsscktst
cisr lzsztsn prziskung, ciis msr>

iknen sngscisiksn Ish», msiz»

gsnz lzrsucklzsrs /V>snzcksn.

Wsnn zick pkslsuts ztrsiisn,

zo bskslt ciis prsu gswökn-
Iick rsckt. Irotzclsm kst zis sz

zuwsilsn wirklick.

pz gibt l.suts, ciis ikr ksksn
gswizzsnkstt nsck cisn Icsgsln
clsr Oszunciksit sinricktsn unci

ciock zskr slt wsrcisn.

.Pin suz cisn srlszsnztsr,
5osizsn zulzsrsitstsz//skl mun-
cist ott slzsnzo gut wis gsni
sinkscks KIsuzmsnnzlcozt. pom-
msz tritsz zckmsclcsn mir Z. IZ.

gsnsu zo gut wis Sslzksrtot-
ieln.

Pins 5cksu!pislsrin lcsnn
zskr zckön zsin unci ciock 7s-
Isnt ksbsn. Osh zis slzsr tür
tugsncikstt gilt, will nicktz ksi-
hsrii zis lcsnn sz trotzclsm zsin.

vsr Qszcksttzmsnn milztrsus
cism ^nzcksin von IZisclsrlcsit
lzsi ksutsn, mit cisnsn sr <2s-
zckstts msckt. 5skr ott tsuzckt
sr zick unci kst sz mit ciurck-
suz skrlicksn /Visnzcksn zu
lun.

//sn zoll nis stwsz Isugnsn,
wsil SZ in clsr Leitung gs-
ztsncisn kst. pz lcsnn cisrum
ciock wskr zsin.

l-I. öskrmsnn

Pins slts Osms lcommt SUZ
cisr tistztsn Provinz in clsr
Lrokztscit sn. 5is kstts ikrsn
Lksuttsur lzssultrsgt, zick um
ikr Ospsck zu lcümmsrn uncl
!kr sin Timmsr im plotsl zu
rszsrvisren. Xlz zis ciis plotsl-
lisiis betritt, wircl zis von cism
sortier in pmptsng gsnommsn
urici cism Lkszzsur ülzsrgslzsn,
clsr ikr ikr Timmsr zsigsn zoll.
Sis toigt ikm ciurck sinsn Isn-
gsn Korriclor, cisnn Izisgt sr
rscktz sin uncl zcklislzlick tritt
sis ciurck sins Iür, ciis sr ikr
ollsn kslt in sin winzigsz ?im-
msrcksn, clsz sinzig mit sinsr
lösnlc unci sinsm 5pisgsl rnö-
dlisrt izt.

Ois slts Osms izt köckzt sr-
slsunt, clsnn rutt zis zornig:
x^ksr clsz iz» js slzzcksulickl
lck will ciiszsz klsins, tsnztsr-
l°5s l.<zck okns jscisn Komtort
"!ckt. (Zslzsn Zis mir sin sn-
clsrsz Zimmer.» VVorsut clsr
klsins Lkszzsur sntzstzt tlü-
slsrt: «äbsr iVisclsmo, cisz izt
^°ck nickt ikr limmsr, cisz izt
i« nur cisr Uttl» rV>. kl.

Oss ksrnsrlsnci vsrkincisi ciie wslsciie unci ciis cieutsctis 5ciiwsi?, l.stziisiiiciksii unci

lZscisciitigkeit, Wsltoiisnnsit unci öc-cisn;Isnciiczksii. Osm Ossis izieist clissss sin^ic,-

artige I^srisnreicn sine unvsrgleicnliciie ^ülle cisr ^rlsiznisss. Vom turs unci vom 5ss-

ianci ?um Oosrasrcjsu, ?um 5ciiwsr?izuoenisnci unci ?um k^mmsnisl, von cisr IZuncissstscii

izis liinsus in ciis Ztsciicnsn unci Oörisr stslit sicti uns seine l.snciscnsit unci Kultur in

immsr wsctisslncisn Normen clsr. Xn cisn 5sen, in cisn läiern unct in cisr (5>oielweli

cies Oizsrlsnciss slzsr steigert sicti ciieser ksiciiium ?u unsncilicnsr /vvsnnigisliigksit.

ksnüi^sn 5is iür Ilire Serien im IZsrnsrisnci cias Zctiwei^sr I^sriensizonnsmsnt.
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